
Einladung nach Budapest 
vom 10. bis zum 16. Oktober 2010 

 

 

 

 
Eine fünftägige Fortbildung (sechs Übernachtungen) in Budapest, die im Rahmen der Comenius bzw. Grundtvig-Mobilitätsförderung für 

PädagogInnen und ErwachsenenbildnerInnen von den EU-Nationalagenturen in hohem Maße gefördert wird. 
 

Neue Wege in Erziehung und Bildung 
 

Gehirngerechtes bilinguales Lernen (DaF) in Verknüp fung mit Civic Education 
 

 
Die Veranstalter:   
 

Die European Civic Education Foundation – Budapest (ECEF) ist bereits zum dritten Mal Träger dieser 
Fortbildungsmaßnahme und kooperiert in diesem Jahr mit der Kodolányi János Gesamthochschule – 
Székesfehérvár, der größten Privathochschule Ungarns. 

 

Die Ziele der Fortbildung: 
 

Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen aus den unterschiedlichsten Ländern des EU-Raumes (und auch aus 
zukünftigen EU-Beitrittsländern) setzen sich mit den neuesten Entwicklungen des gehirngerechten Lernens 
auseinander und reflektieren diese in Bezug auf das Sprachenlernen und die Civic Education. Das „Lernen 
lernen“ und das „Soziale Lernen“ im Rahmen von „Demokratie lernen und leben“ stehen dabei im Mittelpunkt. 

 

Die Inhalte der Fortbildung: 
 

Wir gehen im ersten Teil der Fortbildung von einem ganz konkreten und bereits realisierten Projekt aus. Anhand 
dieses Projektes versuchen wir aufzuzeigen, wie sich die jüngsten Erkenntnisse aus der Gehirnforschung, die 
Möglichkeiten der Civic Education, die Verwendung der neuesten Technologien und die Entwicklungen aus 
Pädagogik und Sprachdidaktik miteinander verknüpfen lassen. Im zweiten Teil der Fortbildung sollen die 
teilnehmenden Kollegen und Kolleginnen die Möglichkeit wahrnehmen, in internationalen Kleingruppen unter 
Beratung der anwesenden Referentinnen und Referenten Projekte oder Unterrichtssequenzen mit Hinblick 
auf die individuelle Situation auszuarbeiten und sich anschließend untereinander auszutauschen. Die 
Österreichisch-Ungarische Europaschule in Budapest bietet Hospitationsmöglichkeiten innerhalb der 
Veranstaltung an, um die Umsetzung des Konzeptes erlebbar machen zu können. Es handelt sich dabei also 
nicht um eine konventionelle Art der Fortbildung, sondern um die Entwicklung eines Zukunftsmodells, das 
weitgehend den Zielen von OECD, EU und Europarat entspricht. 

 

Die ReferentInnen: 
 

Namhafte ReferentInnen aus den Bereichen Gehirnforschung, Psychologie, Pädagogik und Civic Education 
schaffen die wissenschaftliche Grundlage für diese Fortbildung und berichten dabei von ihren Erfahrungen 
aus der unmittelbaren Praxis. 

 

Und was muss ich tun, um daran teilzunehmen? 
 

Wenn Sie neugierig auf den aktuellen Wissenstand der Wissenschaft zum Ausgangsthema sind und Lust dazu 
haben, in internationalen Kleingruppen Erfahrungen auszutauschen, zu reflektieren bzw. neue Projekte 
auszuarbeiten, dann freuen wir uns auf Ihre Anmeldung. Die Teilnahme wird im Falle einer zugesagten 
Förderung im Wesentlichen von der EU finanziert (Teilnahme-, Reise- und Aufenthaltskosten). 

 
Die Wahrscheinlichkeit, dass die Nationalagentur Ih rem Förderantrag zustimmt, ist sehr hoch. Allerding s 
gilt auch hier: „Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben!“  Da das Förderbudget limitiert ist, sollten Sie 
sich rasch über folgende Adresse anmelden: 
 

>> Zum Anmeldeformular: http://www.kodolanyi.hu/formok/anmeldung.php  
  

 

 



Veranstaltung  
 
Referenznummer: 
HU-2010-096-002 

rrrrrrrreeeeeeeeThink!!  3  Gehirngerechtes bilinguales Lernen (DaF) in Verknüp fung mit Civic Education   

Fortbildung (sechs Übernachtungen) in Budapest. Die Teilnahme von SchulpädagogInnen und 
ErwachsenenbildnerInnen wird über die Comenius- bzw. Grundtvig-Mobilitätsmaßnahme 
gefördert. 

Referenten • Alfred Brychta  (AT):  Direktor der bilingualen Öster.- Ung. Europaschule Budapest 
• Dr. Karl Heinz Dürr  (D): Referatsleiter Europa bei der Landeszentrale für politische Bildung 

Baden-Württemberg, wissenschaftlicher Experte beim Europarat  
• Martin Kahles , B.A. (D), Kulturpädagoge, Mitinitiator der rererereThink! Reihe 
• Dr. László Kovács (HU), Literaturwissenschaftler, Lehrstuhlleiter Germanistik der Kodolányi 

János Gesamthochschule – Székesfehérvár 
• Dr. Anna Majorosi  (HU), Expertin für Deutsch als Fremdsprache und Schulentwicklung 
• Michael Stanzer,  MSc. (AT), Experte für Civic Education / Politische Bildung, ECEF Gründer 
• Dr. Katarina Turecek,  MSc. (AT), Ärztin, Expertin für Gehirn- und Kognitionsforschung 
• Dr. Peter Varga  (HU), Germanist, Therapeut, Präsident der ECEF 

Zeitraum   Sonntag, 10. Oktober bis Samstag, 16. Oktober 2010    (6 Nächte / 5 Fortbildungstage) 

Veranstaltungsort   Konferenzhotel Normafa in den Bergen von Budapest  http://www.normafahotel.hu   

Ziele der 
Veranstaltung 

• Die neuartige Verknüpfung des Erwerbs von soft-skills, Interkulturalität, Leadership, 
Problemlösekompetenz und Demokratiekompetenz mit gehirngerechten Sprachlernmethoden 

• Neue Konzepte und Methoden des Fremdspracherwerbs für die Schul-, Jugend- und 
Erwachsenenbildung am Beispiel bereits bestehender innovativer Projekte entwickeln. 

• Begegnung mit Ungarn - abseits touristischer Klischees! 

Arbeitssprache: • Deutsch  

Durch die 
Nationalagentur 
maximal geförderte 
Kosten: 
ca. € 1500 / Person 

• Die Anreise nach Budapest muss von den TeilnehmerInnen selbständig organisiert werden, wird 
aber ebenfalls gefördert (bis max. 450 €  um im Förderrahmen zu bleiben) 

• Wir reservieren ein Kontingent an Zimmern zu vergünstigten Konditionen (EZ HP, ca. 350 €) im 
Konferenzhotel Normafa. (Mit diesem Hotel haben unsere TeilnehmerInnen bei unseren letzten 
beiden Fortbildungen bereits sehr gute Erfahrungen gemacht.) 

• Die Kursgebühr für die Fortbildung selbst beträgt 750 € 
Als erfolgreicher AntragsstellerIn erhalten Sie von Ihrer Nationalagentur max. ca. 1500 € für 
Anreise-, Aufenthalts- und Fortbildungskosten. Die Kosten wurden von uns so kalkuliert, dass 
Sie weitgehend im Rahmen der Comenius- bzw. Grundtvig-Förderung bleiben! 

Voraussetzungen 
für eine Förderung 
durch die 
Nationalagentur 

• Sie sind bereits als LehrerIn (oder ReferendarIn) an einer Schule oder als PädagogIn in einer 
Institution der Erwachsenen- oder Jugendbildung tätig. 

• Es werden vorrangig Personen gefördert, die in den vergangenen 2 (Comenius) bzw. 3 Jahren 
(Grundtvig) im Rahmen von Sokrates und Leonardo da Vinci kein Stipendium für eine 
berufsbegleitende Fortbildung erhalten haben 

• Falls Sie über andere Wege, also unabhängig von einer Förderung durch die Nationalagentur, 
gefördert werden können, entfallen für Sie die Teilnahmebedingungen der Nationalagentur. 
Melden Sie sich bitte in diesem Falle ebenfalls über die unten genannte Adresse mit der 
entsprechenden Option an! 

Weiterführende 
Informationen / 
Anmeldung 

• Melden Sie sich zunächst unverbindlich über diesen Link für eine Teilnahme an: 
http://www.kodolanyi.hu/formok/anmeldung.php   
 

• Falls Sie Probleme mit dem Voranmeldeformular haben sollten, können wir Ihnen auch ein 
Formular als Word-Datei per Mail zukommen lassen. Anfrage an: rethink@civic-edu.eu  

 

• Weitere Informationen zur Antragstellung finden Sie unter: 
http://rethink3.wordpress.com/antrag/   

 

• Den Eintrag dieser Fortbildung in der Comenius-Grundtvig Datenbank der EU finden Sie unter: 
http://ec.europa.eu/education/trainingdatabase/inde x.cfm?fuseaction=DisplayCourse&cid=20977  

 

Anmeldefrist beim Veranstalter: 23. März 2010  
 

Erst nachdem Sie von uns einen positiven Bescheid (Pre-Registration) über die Teilnahme 
erhalten haben, können Sie einen Antrag an Ihre jeweilige Nationalagentur richten. 

 

Anmeldefrist bei Ihrer Nationalagentur: 30. April 2 010 
 

• Voraussetzung  für Ihre endgültige Teilnahme ist, dass Sie sich nach bewilligter Förderung 
durch ihre Nationalagentur umgehend mit uns über rethink@civic-edu.eu  in Verbindung 
setzen!  

Ihre Ansprechpartnerin: 
Dr. Anna Majorosi 
E-Mail: rethink@civic-edu.eu 
Web:    http://rethink3.wordpress.com  

Die Veranstalter: 
European Civic Education Foundation  
Präsident: Dr. Peter Varga, Sekretärin: Susanne Stöver 
Handelsregister - Nr. 10.053, Anschrift: Postafiok 712, H-1535 Budapest und die 

Kodolányi János Gesamthochschule – Székesfehérvár 


